
allgemeine Bestimmungen über Verträge 1

Zeit bestimmt, kommt er in Verzug, wenn er inner­
halb einer vom Gläubiger festzulegenden angemes­
senen Frist nieht leistet.
(2) Solange der Schuldner in Verzug ist, kann der 
Gläubiger seine Gegenleistung verweigern.

§ 86
(1) Ist der Schuldner in Verzug, kann ihm der Gläu­
biger eine, angemessene Frist zur Leistung setzen. 
Leistet der Schuldner nicht innerhalb dieser Frist, 
kann der Gläubiger vom Vertrag in dem Urrjung zu­
rücktreten , in dem der Schuldnef mit seiner Leistung 
im Verzug ist. Hat der Gläubiger an der teilweisen 
Erfüllung des Vertrages kein Interesse, kann er vom 
gesamten Vertrag zurücktreten.
(2) Einer Fristsetzung nach Abs. 1 bedarf es nicht, 
wenn das Interesse des Gläubigers an der Erfüllung 
des Vertrages infolge des Verzugs erheblich beein­
trächtigt ist. Das Interesse des Gläubigers ist insbe­
sondere dann erheblich beeinträchtigt, wenn er die 
nachträgliche Leistung nicht mehr bestimmungsge- 
fnäß verwenden kann.
(3) Ist der Schuldner mit der Erfüllung einer Geld­
verbindlichkeit in Verzug, hat er dem Gläubiger 
Verzugszinsen in Höhe von 4% jährlich zu zahlen, 
soweit in Rechtsvorschriften nichts anderes be­
stimmt ist.

(4) Der Schuldner hat dem Gläubiger den durch 
Verzug entstandenen Schaden zu ersetzen.

Nicht termingerechte Leistung 
durch den Gläubiger

§87
Der Gläubiger kommt in Verzug, wenn er die ord­
nungsgemäß angebotene Leistung nicht abnimmt 
oder wenn er eine vereinbarte Mitwirkung unterläßt, 
die für einö ordnungsgemäße Erfüllung des Vertra­
ges erforderlich ,ist.

§ 88
(1) Während des Verzugs des Gläubigers hat der 
Schuldner die Sache zu verwahren und in einem ord­
nungsgemäßen Zustand zu erhalten. Ist er hierzu 
nicht in der Lage, hat er die Sache in einer Weise zu 
verwerten, die den volkswirtschaftlichen Interessen 
und den Interessen des Gläubigers entspricht. So­
weit es ihm möglich ist, hat er das dem Gläubiger 
vorher anzuzeigen. Die dem Schuldner entstande­
nen Aufwendungen hat der Gläubiger zu erstatten.
(2) Geht während des Verzugs des Gläubigers die 
Sache verloren oder wird sie vernichtet oder beschä­
digt und ist dafür weder der Schuldner noch der 
Gläubiger verantwortlich, verliert der Gläubiger in­

soweit seine Ansprüche aus dem Vertrag. Er bleibt 
jedoch zur Gegenleistung verpflichtet.
(3) Der Gläubiger hat dem Schuldner den durch 
Verzug entstandenen Schaden zu ersetzen.

§ 89
Unvollständige Leistung
(1) Leistet der Schuldner nicht vollständig und ist 
dadurch eine bestimmungsgemäße Verwendung der 
Leistung nicht möglich, kann der Gläubiger die Ab­
nahme und die Bezahlung der Leistung verweigern, 
bis sie vollständig erbracht ist. Eine nicht vereinbarte 
Teilleistung ist abzunehmen, wenn sie selbständig 
verwendbar ist und keine zusätzlichen Aufwendun­
gen erfordert.
(2) Nimmt der Gläubiger eine unvollständige Lei­
stung ab, ist der Schuldner verpflichtet, die Leistung 
unverzüglich zu vervollständigen. Er hat dem Gläu­
biger die notwendigen Aufwendungen zu erstatten.
(3) Der Schuldner hat dem Gläubiger den durch die 
unvollständige Leistung entstandenen Schaden zu 
ersetzen.

§ 90
Folgen der Nichterfüllung 
wegen Unmöglichkeit der Leistung
(1) Wird dem Schuldner die Leistung ganz oder teil­
weise unmöglich, verliert er in diesem Umfang den 
Anspruch auf die Gegenleistung.
(2) Hat der Gläubiger die Unmöglichkeit der Lei­
stung verursacht, behält der Schuldner seinen An­
spruch auf die Gegenleistung. Der Schuldner muß 
sich jedoch das anrechnen lassen, was er durch Be­
freiung von der Leistung oder durch anderweitigen 
Einsatz seiner Arbeitskraft erlangt hat oder hätte er­
langen können.
(3) Hat der Schuldner die Unmöglichkeit der Lei­
stung verursacht, ist dem Gläubiger der dadurch ent­
standene Schaden zu ersetzen.
(4) Bei teilweiser Unmöglichkeit kann der Gläubi­
ger vom gesamten Vertrag zurücktreten, wenn eine 
nur teilweise Erfüllung sein Interesse erheblich be­
einträchtigt.

§ 91
Ersatzanspruch
Hat der Schuldner für eine ihm unmöglich geworde­
ne Leistung einen Ersatz, eine Entschädigung oder 
einen Ersatzanspruch erhalten, kann der Gläubiger 
die Herausgabe des Erlangten oder die Abtretung 
des Ersatzanspruches verlangen.

§ 92
Sonstige Pflichtverletzungen
(1) Veletzt ein Partner andere als die in den §§84 bis 
90 genannten Pflichten eines Vertrages, ist er zum Er­
satz des daraus entstandenen Schadens verpflichtet. 
Das gleiche gilt, wenn ein Partner bei der Erfüllung


